Mikroben - unsere unentbehrlichen Helfer
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Seit der Erfindung des Mikroskops haben viele Forscher versucht, die Entstehung und das Wirkprinzip der Mikroben zu enträtseln. In der gesamten Medizingeschichte hat es keine größere und passioniertere wissenschaftliche Auseinandersetzung gegeben, als die zwischen den beiden französischen Wissenschaftlern Antonie Bechàmp und Louis Pasteur.

Bechàmp (Chemiker, Biologe und Prof. der Pharmazie 1816-1908) behauptete, daß alle pflanzlichen und tierischen Zellen kleinste Körnchen enthielten (er nannte sie Microzymas), die nach Absterben des Organismus selbst nicht zugrunde gingen, die Ursache für die Gärung seien und aus denen auch andere Mikroorganismen entstehen könnten. Diese Microzymas wären in jedem Lebewesen, in Menschen, Tieren und Pflanzen. Sie wären ewig und unzerstörbar und bildeten den Übergang zwischen unbelebter und lebender Materie. Unter bestimmter pathogener Einwirkung könnten diese Microzymas sich  zu Bakterien mit fäulniserregenden und gärenden Eigenschaften entwickeln. Somit hätten alle Krankheiten ihren Ursprung im INNEREN des Körpers.

Damit war der Pleomorphismus entdeckt und die Grundlage geschaffen, auf der die weitere Forschung sich hätte entwickeln müssen, wenn Pasteur (Mikrobiologe 1822-1895) sich nicht eingemischt hätte.

Er behauptete, daß alle Mikroben unveränderlich wären und jede Art nur eine spezifische Krankheit erzeugen würde. Die Bakterien und Pilze würden niemals durch Urzeugung entstehen, und das Blut und Gewebe wäre im gesunden Zustand steril. Die Krankheiten hätten ihren Ursprung durch Bakterien, die von außerhalb den Körper befielen und von präexistierenden Bakterien abstammten.

Ein dritter Wissenschaftler mischte sich noch ein: Claude Bernard (Physiologe 1813-1878), er korrigierte: "Nein meine Herren, die Mikrobe ist nichts. Der Nährboden ist alles!" Pasteur war sehr redegewandt und konnte schließlich die wissenschaftliche Öffentlichkeit, von seiner Meinung überzeugen. Er hatte viele Arbeiten von Bechàmp in seine eigenen eingearbeitet, ohne darauf  hinzuweisen, von wem sie stammten. So wurde er schon damals des Betruges bezichtigt. Obwohl er auf seinem Sterbebett Bechàmp und Bernard Recht gab, war es schon zu spät. Durch seine zu starke Vereinfachung der Mikrobiologie hatte sich das medizinische Denken weiter entwickelt. Und so basiert unser heutiges Wissen nur auf Teilwahrheiten.

Prof. Dr. Günther Enderlein war Mikrobiologe, Zoologe und Oberkustos des Zoologischen Museums Berlin (1872-1968) und vertiefte sich in die Studien von Prof. Bechàmp. Im Jahre 1916 erfolgte die große Entdeckung. Enderlein konnte bei seinen Blutuntersuchungen zwei Mikroorganismen isolieren und in Reinkultur züchten. Sie waren pflanzlicher Herkunft und sind mit den Säugetieren und Menschen eine Symbiose eingegangen. Diese Mikroorganismen treten in verschiedenen Formen auf, die unter anderem bei der Blutgerinnung lebensnotwendige Funktionen erfüllen (Entstehung der Thrombozyten).

Enderlein konnte durch seine Forschungen den Kreislauf der Mikroben beschreiben und nachweisen. Er konnte damit die Forschungsergebnisse von Bechàmp bestätigen und lieferte die Beweise für den Pleomorphismus. Weiterhin konnte Enderlein nachweisen, daß das Blut niemals steril ist, wie Pasteur behauptet hatte, sondern immer diese Mikroorganismen, in unterschiedlichen Entwicklungsstufen, beherbergt.

Auch die heute noch vertretene Lehrmeinung, die Zelle wäre die kleinste lebende Einheit, ist widerlegt. Die kleinste lebende Einheit ist das lebende Kolloid. 

Angesichts der Enderlein'schen Forschungsergebnisse müssen die sogenannten >Schutzimpfungen< und Genmanipulationen in völlig neuem Licht gesehen werden. Sie bringen keinen Fortschritt, sondern beschleunigen den gesundheitlichen Niedergang.

Trotzdem hat sich das widerlegte Dogma von Pasteur durchgesetzt und hat bis heute Gültigkeit. In diesem Zusammenhang dürfen auch die revolutionären Entdeckungen des Arztes Dr. Wilhelm Reich und des Naturforschers Viktor Schauberger nicht unerwähnt bleiben. Reich hatte u.a. die Lebensenergie entdeckt, die er ORGON nannte. Schauberger entdeckte die Entstehung des LEBENDIGEN Wassers und die Implosionsenergie.

Die Forschungsarbeiten von Bechàmp, Bernard, Enderlein, Reich und Schauberger werden bis heute totgeschwiegen. Ihre Namen stehen in keinem heutigen Lehrbuch oder Lexikon.

Wenn man nach dem Prinzip "Cui bono? - Wem nützt es?" dieses Totschweigen analysiert, erkennt man die "Drahtzieher" im Hintergrund.

Daß diese Erkenntnisunterdrückung kein Einzelfall war, sondern bis zur Perfektion noch gesteigert wurde, zeigt der Fall des Arztes Dr. Hamer.

Dr. med. Hamer hat mit seiner bahnbrechenden Entdeckung, der Neuen Medizin, eine weltweite, einzigartige Umwälzung und Erneuerung der bisherigen Medizin in Gang gesetzt. Das jüdisch-christliche Weltbild von Gut und Böse wird dadurch endgültig überwunden. Es entstand aus dem uralten Prinzip von TEILE und HERRSCHE. Seine Folgen sind bis heute unübersehbar. Die innige Verbundenheit mit unseren Mitgeschöpfen, den Tieren, ging dadurch allmählich verloren. Die meisten Tiere werden nur noch als Fleischlieferant oder Konkurrent zur wirtschaftlichen Profitsteigerung angesehen. Die Flora teilt man in Nutzpflanzen und Unkräuter ein. Nur langsam setzt sich die Erkenntnis durch, daß es keine Unkräuter gibt, sondern nur Wild- und Heilkräuter. Die Pervertierung von Gut und Böse erleben wir in unseren Tagen, in dem die Völker der Erde nur noch in Freundes- und Schurkenstaaten eingeteilt werden. Die Medizin wurde in viele untereinander konkurrierende Sparten aufgeteilt. Auch die Zellularpathologie nach Virchow, die bis heute Gültigkeit hat, kennt nur gute und böse Mikroben. Daß es keine bösen Mikroben gibt, ist demnach nicht vorstellbar. Wessen Wirkprinzip man nicht versteht, oder nicht verstehen will, wird als böse bekämpft und nach Möglichkeit ausgerottet.

So wurde auch Jesus Christus, der die jüdische Auffassung von Gut und Böse nicht mehr lehrte, von den Juden gekreuzigt. Ähnlich erging es auch Dr. Hamer. Er wurde mit einer unvorstellbaren Verleumdungskampagne überschüttet. Zusätzlich wurden Schauprozesse inszeniert, die an "Nürnberg" erinnerten. Außerdem wurden bisher 10 Attentate auf ihn verübt (moderne Bannvollstreckung).  Das Prinzip Teile und Herrsche hat auch die Einheit von Körper, Geist und Seele (nach der Neuen Medizin Organ, Gehirn, Psyche) aufgelöst. Dadurch hat sich der Mensch aus dem Verbund Natur und Gott herausgelöst  und sich letztendlich von sich selbst entfremdet.

Die Neue Medizin ist erstmals, naturwissenschaftlich exakt, an jedem Patienten, zu jeder Zeit und an jedem Ort überprüfbar. Sie löst die bisherige irreführende, nur symptomunterdrückende und aus vielen tausend Hypothesen bestehende Medizin endgültig ab.

Wie kam nun Dr. Hamer zu der Entdeckung der Neuen Medizin?

Er arbeitete in einer Münchener Uni-Klinik als Oberarzt in der angeschlossenen Krebsabteilung. 1978 erkrankte er an Hodenkrebs, als sein Sohn Dirk von einem italienischen Prinzensohn, der einen Arzt vorsätzlich erschießen wollte, im Schlaf schwer verletzt wurde. Ca. 4 Monate später starb der Sohn an den Folgen der Schußverletzungen in den Armen von Dr. Hamer. In der Folgezeit fand Dr. Hamer heraus, daß er durch den Tod seines Sohnes Dirk einen Erlebnisschock erlitt, der bei ihm den Hodenkrebs auslöste. Durch jahrelange Untersuchungen und Auswertungen von unzähligen Gehirn-CT-Aufnahmen, entdeckte er die wahren Ursachen der Krebserkrankung. Krebs entsteht ausnahmslos nur durch einen Erlebnisschock. Z.B. entsteht ein Gebärmutterhals-Krebs nach 12 Monaten durch einen sexuellen Erlebnisschock. Ein Brustkrebs nach 2 - 3 Monaten durch einen Partner/Kind-Konfliktschock usw. In Gehirn-CT-Aufnahmen erkennt man bei allen Patienten die gleichen Hamer'schen Herde an den gleichen Stellen, wenn die Händigkeit und das Geschlecht übereinstimmt. Der Erlebnisschock wirkt sich sofort aus - auf: Psyche, Gehirn und Organ. Diese Gleichzeitigkeit zeigt, daß es keine Krankheiten an sich gibt, sondern nur den kranken Menschen. Jetzt versteht man auch die Unsinnigkeit der noch bestehenden Medizin, nur das Organ oder nur die Psyche behandeln zu wollen. Der Erlebnisschock muß auf allen 3 Bereichen gelöst werden. 

Ist der Mensch in der Lage, seinen psychischen Konflikt zu lösen, unterstützt ihn die Natur durch ein Sinnvolles  Biologisches Sonderprogramm. Bisher hat man dieses SBS durch unsinnige Behandlungen mit Chemo, Bestrahlungen, Verstümmelungs-Operationen und  Morphium an seiner Arbeit gehindert, mit einer Todesrate von 98 %!!!  Bei dem SBS kommen auch die Mikroben als wichtige und unentbehrliche Helfer zum Einsatz, um den Tumor abzubauen oder eine Nekrose wieder aufzufüllen.

 Die Mikroben sind entwicklungsgeschichtlich an ihre Keimblattzugehörigkeit gebunden. Wenn sie ihre Reparaturarbeit beendet haben, sind sie im Organismus nicht mehr nachweisbar. Durch die Neue Medizin wird auch die Sinnlosigkeit und Gefährlichkeit von Impfungen naturwissenschaftlich bestätigt. Das neue Jahrtausend bringt uns durch die Neue Medizin die einmalige Chance, wieder unsere Freiheit zu erlangen. Wird diese Chance nicht genutzt, führt der Weg unweigerlich in die totale, globale  Sklaverei. Diese Gefahr, der globalen Sklaverei zu entkommen, sahen auch die Gegner der Neuen Medizin. Durch ihr weltweites Logennetzwerk versuchen sie mit aller Macht,  die Ausbreitung der Neuen Medizin zu verhindern, und verübten auf Dr. Hamer bisher 10 Attentate. Im September 1998 wurde die Neue Medizin von der slowakischen Universität Trnava, bezüglich der Ursachen und Therapie von Krebs- und anderer "unheilbarer" Erkrankungen, zwei Tage lang wissenschaftlich geprüft und ausnahmslos bestätigt. Trotzdem wird der seit über 20 Jahren bestehende Boykott unvermindert fortgesetzt. Während dieser Zeit wurden 2 Milliarden Krebskranke mit Chemo und Morphium grausam ermordet. Dieser Völkermord muß, im Namen der Menschlichkeit, sofort beendet werden!

Ich möchte deshalb allen Interessierten das Standardwerk, "Vermächtnis einer Neuen Medizin",
 von Dr. Hamer, dringend empfehlen.

Informationen erhält man auch im Internet unter: www.neue-medizin.de und www.pilhar.com.

Literatur:

Hamer, R.G.: Vermächtnis einer Neuen Medizin, Amici di Dirk Verlag

Enderlein, G.: Bakterien-Cyclogenie, Semmelweis Verlag

Enderlein, G.: Akmon  Band 1-3,      Semmelweis Verlag 

Bleker, M.-M.: Blutuntersuchung im Dunkelfeld, Semmelweis Verlag 

Buchwald, G.: Impfen, Emu Verlag

Coulter, H.L.: Impfungen  - der Großangriff auf Gehirn und Seele, Hirthammer Verlag

� Leider vergriffen, aber sobald eine Neuauflage vorliegt, werden wir darauf hinweisen .Bis dahin empfehlen wir “Krebs und sogenannte Krankheiten“, eine Einführung. 





